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(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung betrifft
das Gebiet der Flüssigkristallanzeige, insbesondere ein Hin-
tergrundbeleuchtungsmodul und eine Flüssigkristall-Anzei-
gevorrichtung mit dem Hintergrundbeleuchtungsmodul, wo-
bei das Hintergrundbeleuchtungsmodul Zwischenrahmen,
Lichtleiterplatte und Lichtquelle aufweist, und wobei das
Hintergrundbeleuchtungsmodul ferner die Blockstruktur auf-
weist, die es verhindert, dass das Licht der Lichtquelle durch
den Spalt zwischen dem Zwischenrahmen und der Lichtlei-
terplatte unmittelbar ausgestrahlt wird, und wobei die Block-
struktur die am Zwischenrahmen angeordnete Nut und den
an der Lichtleiterplatte angeordneten Vorsprung aufweist,
wobei der Vorsprung in der Nut angeordnet ist. Aus dem
Grund des Vorhandenseins der Blockstruktur kann das Licht
nicht durch den Spalt zwischen dem Zwischenrahmen und
der Lichtleiterplatte unmittelbar auf die optische Membran
gestrahlt werden, dadurch wird das Problem mit dem Licht-
verlust gelöst, selbstverständlich wird das Flüssigkristallpa-
neel keine hellen Linien und Lichtflecke haben, dadurch wird
die Qualität der Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung verbes-
sert.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft das Ge-
biet der Flüssigkristallanzeige, insbesondere ein Hin-
tergrundbeleuchtungsmodul und eine Flüssigkris-
tall-Anzeigevorrichtung mit dem Hintergrundbeleuch-
tungsmodul.

Stand der Technik

[0002] Die Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung hat
Vorteile wie einen niedrigen Energieverbrauch, nied-
rige Herstellungskosten und keine Strahlung etc. und
wird in den letzten Jahren weit verbreitet. Wie in Fig. 1
dargestellt, weist die Flüssigkristall-Anzeigevorrich-
tung vor allem ein Hintergrundbeleuchtungsmodul 1
und ein Flüssigkristallpaneel 2 auf. Dabei ist das
Hintergrundbeleuchtungsmodul 1 ein Hintergrundbe-
leuchtungsmodul mit Seitenlichtempfang, wobei das
Licht an der Unterseite empfangen wird. Das ist ein
wichtiger Gedanke für Gestaltung der Flüssigkristall-
Anzeigevorrichtung mit schmalem Rahmen und kann
eine Gestaltung des Rahmens mit einer kleinsten
Länge von 4,3 mm realisieren; denn die Lichtleiter-
platte 11 kann im Betrieb thermische Expansion und
Kontraktion haben, in Zusammenhang mit Gründen
wie Fertigungstoleranzen der Lichtleiterplatte 11 etc.
ist ein bestimmter Montagespalt zwischen der Endflä-
che der Lichtleiterplatte 11 und dem Zwischenrahmen
12 vorgesehen. Das kann zum Problem mit Licht-
verlust führen, da das Licht der Lichtquelle 3 direkt
über den besagten Spalt austritt. Da das Licht sehr
hell ist, geht es durch eine optische Membran 13 und
danach werden helle Linien am Rahmen des Flüs-
sigkristallpaneels ausgebildet. Bei starkem Lichtver-
lust können partielle Lichtflecke ausgebildet werden,
was zum Qualitätsabfall der Flüssigkristall-Anzeige-
vorrichtung führt.

Inhalt der Erfindung

[0003] Hinsichtlich der oben geschilderte Probleme
aus dem Stand der Technik stellt vorliegende Er-
findung ein Hintergrundbeleuchtungsmodul und ei-
ne Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung ohne Lichtver-
lust zur Verfügung.

[0004] Die technische Lösung der vorliegenden Er-
findung betrifft ein Hintergrundbeleuchtungsmodul
aufweisend: Einen Zwischenrahmen, eine Lichtleiter-
platte und eine Lichtquelle, wobei das Hintergrundbe-
leuchtungsmodul ferner eine Blockstruktur aufweist,
die verhindert, dass das Licht der Lichtquelle direkt
über einen Spalt zwischen dem Zwischenrahmen
und der Lichtleiterplatte austritt, und wobei die Block-
struktur eine am Zwischenrahmen angeordnete Nut
und einen an der Lichtleiterplatte angeordneten Vor-
sprung aufweist, wobei der Vorsprung in der Nut sitzt,

wofür der Vorsprungs und die Nut entsprechend di-
mensioniert sind, und wobei der Querschnitt des Vor-
sprungs eine dreieckige Form hat, und wobei die Län-
ge des Vorsprungs größer als oder gleich der Län-
ge der Lichtquelle ist, und wobei der Vorsprung ein
separates Bauteil und durch Montage mit der Licht-
leiterplatte verbunden ist, und wobei der Vorsprung
einen Wurzelabschnitt aufweist, und wobei am Rand
der Lichtleiterplatte ein T-förmiger Einschnitt vorge-
sehen ist, und wobei der Wurzelabschnitt des Vor-
sprungs im Einschnitt angeordnet ist und den Vor-
sprung und die Lichtleiterplatte verbindet, und wobei
das Hintergrundbeleuchtungsmodul ein Hintergrund-
beleuchtungsmodul mit Lichtempfang an der Unter-
seite ist.

[0005] Eine andere technische Lösung der vorlie-
genden Erfindung betrifft ein Hintergrundbeleuch-
tungsmodul aufweisend: Einen Zwischenrahmen, ei-
ne Lichtleiterplatte und eine Lichtquelle, wobei das
Hintergrundbeleuchtungsmodul weiterhin die Block-
struktur aufweist, die es verhindert, dass das Licht der
Lichtquelle direkt über den Spalt zwischen dem Zwi-
schenrahmen und der Lichtleiterplatte austritt, und
wobei die Blockstruktur die am Zwischenrahmen an-
geordnete Nut und den an der Lichtleiterplatte ange-
ordneten Vorsprung aufweist, wobei der Vorsprung in
der Nut angeordnet ist.

[0006] Bevorzugt sind der Vorsprung und die Nut
derart dimensioniert, dass die Passverbindung des
Vorsprungs und der Nut eine Positionierungsfunktion
hat.

[0007] Bevorzugt hat der Querschnitt des Vor-
sprungs eine rechteckige Form.

[0008] Bevorzugt hat der Querschnitt des Vor-
sprungs eine dreieckige Form.

[0009] Bevorzugt ist die Länge des Vorsprungs grö-
ßer als oder gleich der Länge der Lichtquelle, so dass
das Licht völlig blockiert werden kann.

[0010] Bevorzugt ist der Vorsprung ein separates
Bauteil und wird mit der Lichtleiterplatte durch Monta-
ge verbunden. Die Lichtleiterplatte kann in rechtecki-
ger Form ausgestaltet sein. Da Plattenmaterial sehr
zum Schneiden geeignet ist und der Vorsprung eine
verhältnismäßig kleine Breite hat, kann er aus Rück-
ständen des Plattenmaterials verarbeitet werden.

[0011] Bevorzugt klebt der Vorsprung an der Licht-
leiterplatte.

[0012] Bevorzugt weist der Vorsprung einen Wurzel-
abschnitt auf, wobei am Rand der Lichtleiterplatte ein
T-förmiger Einschnitt angeordnet ist, und wobei der
Wurzelabschnitt des Vorsprungs im Einschnitt ange-
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ordnet ist und den Vorsprung und die Lichtleiterplatte
verbindet,

[0013] Bevorzugt ist das Hintergrundbeleuchtungs-
modul ein Hintergrundbeleuchtungsmodul mit Licht-
empfang an der Unterseite. Die Breite des Rahmens
der Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung kann weiter re-
duziert werden, um das Ziel der Gestaltung eines ul-
traschmalen Rahmens zu erreichen.

[0014] Eine andere technische Lösung der vorlie-
genden Erfindung betrifft eine Flüssigkristall-Anzei-
gevorrichtung aufweisend ein Hintergrundbeleuch-
tungsmodul, wobei das Hintergrundbeleuchtungsmo-
dul einen Zwischenrahmen, eine Lichtleiterplatte und
eine Lichtquelle aufweist, und wobei das Hintergrund-
beleuchtungsmodul ferner die Blockstruktur aufweist,
die verhindert, dass das Licht der Lichtquelle direkt
über den Spalt zwischen dem Zwischenrahmen und
der Lichtleiterplatte austritt, und wobei die Blockstruk-
tur die am Zwischenrahmen angeordnete Nut und
den an der Lichtleiterplatte angeordneten Vorsprung
aufweist, wobei der Vorsprung in der Nut angeordnet
ist.

[0015] Bevorzugt sind der Vorsprung und die Nut
derart dimensioniert, dass die Passverbindung des
Vorsprungs und der Nut eine Positionierungsfunktion
hat.

[0016] Bevorzugt hat der Querschnitt des Vor-
sprungs eine rechteckige Form.

[0017] Bevorzugt hat der Querschnitt des Vor-
sprungs eine dreieckige Form.

[0018] Bevorzugt ist die Länge des Vorsprungs grö-
ßer als oder gleich der Länge der Lichtquelle, so dass
das Licht völlig blockiert werden kann.

[0019] Bevorzugt ist der Vorsprung ein separates
Bauteil und wird mit der Lichtleiterplatte durch Mon-
tage verbunden. Die Lichtleiterplatte kann in einer
rechteckig Form ausgebildet sein.

[0020] Da Plattenmaterial sehr zum Schneiden ge-
eignet ist und der Vorsprung eine verhältnismäßig
kleine Breite hat, kann er aus Rückständen des Plat-
tenmaterials verarbeitet werden.

[0021] Bevorzugt klebt der Vorsprung an der Licht-
leiterplatte.

[0022] Bevorzugt weist der Vorsprung einen Wur-
zelabschnitt auf, wobei am Rand der Lichtleiterplat-
te einer T-förmiger Einschnitt angeordnet ist, und wo-
bei der Wurzelabschnitt des Vorsprungs im Einschnitt
angeordnet ist und den Vorsprung und die Lichtleiter-
platte verbindet.

[0023] Bevorzugt ist das Hintergrundbeleuchtungs-
modul ein Hintergrundbeleuchtungsmodul mit Licht-
empfang an der Unterseite. Die Breite des Rahmens
der Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung kann weiter re-
duziert werden, um das Ziel der Gestaltung eines ul-
traschmalen Rahmens zu erreichen.

[0024] Die vorliegende Erfindung hat folgende Vor-
teile: Beim Hintergrundbeleuchtungsmodul der vorlie-
genden Erfindung ist eine Blockstruktur angeordnet,
die verhindert, dass das Licht der Lichtquelle direkt
über den Spalt zwischen dem Zwischenrahmen und
der Lichtleiterplatte austritt, wobei die Blockstruktur
die am Zwischenrahmen angeordnete Nut und den
an der Lichtleiterplatte angeordneten Vorsprung auf-
weist, wobei der Vorsprung in der Nut angeordnet ist.
Aus dem Grund der Blockstruktur kann das Licht nicht
direkt über den Spalt zwischen dem Zwischenrahmen
und der Lichtleiterplatte auf die optische Membran
treffen. Dadurch wird das Problem des Lichtverlusts
gelöst. Das Flüssigkristallpaneel hat auch keine hel-
len Linien und Lichtflecke. Dadurch wird die Qualität
der Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung verbessert.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

[0025] Fig. 1 zeigt eine schematische Strukturan-
sicht der Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung aus dem
Stand der Technik;

[0026] Fig. 2 zeigt eine partielle schematische Struk-
turansicht der ersten Ausführungsform des Hinter-
grundbeleuchtungsmoduls gemäß der vorliegenden
Erfindung;

[0027] Fig. 3 zeigt eine schematische Strukturan-
sicht der Lichtleiterplatte gemäß Fig. 2;

[0028] Fig. 4 zeigt eine partielle schematische Struk-
turansicht der zweiten Ausführungsform des Hinter-
grundbeleuchtungsmoduls gemäß der vorliegenden
Erfindung;

Bezugszeichenliste

1 Hintergrundbeleuchtungsmodul
11 Lichtleiterplatte
111 Vorsprung
112 Wurzelabschnitt
113 Einschnitt
12 Zwischenrahmen
121 Nut
13 Optische Membran
2 Flüssigkristallpaneel
3 Lichtquelle

Ausführliche Beschreib Ausführungsformen

[0029] Vorliegende Erfindung betrifft eine Flüssig-
kristall-Anzeigevorrichtung, welche ein Hintergrund-
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beleuchtungsmodul aufweist. Wie in Fig. 2 und
Fig. 3 dargestellt, ist in der ersten Ausführungsform
des Hintergrundbeleuchtungsmoduls der vorliegen-
den Erfindung das Hintergrundbeleuchtungsmodul
ein Hintergrundbeleuchtungsmodul mit Lichtempfang
an der Unterseite. Das Hintergrundbeleuchtungsmo-
dul weist einen Zwischenrahmen 12, eine Lichtleiter-
platte 11 und eine Lichtquelle 3 auf, wobei das Hin-
tergrundbeleuchtungsmodul ferner eine Blockstruk-
tur aufweist, die verhindert, dass das Licht der Licht-
quelle 3 direkt über den Spalt zwischen dem Zwi-
schenrahmen 12 und der Lichtleiterplatte 11 austritt.
Die Blockstruktur weist die am Zwischenrahmen 12
angeordnete Nut 121 und den an der Lichtleiterplat-
te 11 angeordneten Vorsprung 111 auf, wobei der
Vorsprung 111 in der Nut 121 angeordnet ist. In der
vorliegenden Ausführungsform hat der Querschnitt
des Vorsprungs 111 eine rechteckige Form, wobei
der Vorsprung 111 und die Nut 121 derart dimensio-
niert sind, dass die passgenaue Verbindung des Vor-
sprungs 111 und der Nut 121 eine Positionierungs-
funktion hat. Damit das Licht völlig blockiert wird, ist
die Länge geeigneterweise größer als oder gleich der
Länge der Lichtquelle.

[0030] Mit der Anordnung einer Blockstruktur am
Hintergrundbeleuchtungsmodul gemäß vorliegender
Erfindung wird verhindert, dass das Licht der Licht-
quelle direkt über den Spalt zwischen dem Zwischen-
rahmen 12 und der Lichtleiterplatte 11 austritt, näm-
lich zwischen der am Zwischenrahmen 12 angeord-
neten Nut 121 und dem an der Lichtleiterplatte 11
angeordneten Vorsprung 111. Die passgenaue Ver-
bindung des Vorsprungs 111 und der Nut 121 blo-
ckiert das Licht, so dass das Licht nicht direkt über
den Spalt zwischen dem Zwischenrahmen 12 und der
Lichtleiterplatte 11 auf die optische Membran treffen
kann. Dadurch wird das Problem des Lichtverlusts
gelöst. Auch wird das Flüssigkristallpaneel keine hel-
len Linien und Lichtflecke bilden. Dadurch wird die
Qualität der Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung ver-
bessert. Ferner dient der Vorsprung 111 an der Licht-
leiterplatte 11 als Kraftübertragungsmittel des Zwi-
schenrahmens 12, um die Lichtleiterplatte 11 zu fixie-
ren. Und zwar ist die Lichtleiterplatte 11 in der obe-
ren und unteren Richtung geklemmt und befestigt, so
dass die Lichtleiterplatte 11 fest positioniert ist, um
Krümmung und Verformung der Lichtleiterplatte 11 zu
vermeiden.

[0031] Ferner befindet sich die Stelle des Zwischen-
rahmens 12, die die Lichtleiterplatte 11 klemmt, au-
ßerhalb der Lichtempfangsfläche der Lichtleiterplatte
11. Sie erstreckt sich nicht über die Lichtempfangs-
fläche, so dass die Breite des Rahmens der Flüs-
sigkristall-Anzeigevorrichtung weiter um 2 mm ver-
kürzt wird. Dadurch wird das Gestaltungsziel des ul-
traschmalen Rahmens realisiert wird.

[0032] Da die Lichtleiterplatte 11 hauptsächlich
durch Schneiden verarbeitet wird, führt die Anord-
nung des Vorsprungs 111 am Rand der Lichtlei-
terplatte 11 zur Reduzierung der Auslastungsrate
des Plattenmaterials. Dies verursacht Materialver-
schwendung. Um das Problem zu lösen, kann der
Vorsprung 111 aus gleichem Material wie die Licht-
leiterplatte 11 separat zu dieser hergestellt werden.
Der Vorsprung ist ein separates Bauteil. Wie in Fig. 3
dargestellt, ist die Lichtleiterplatte 11 rechteckig. Am
Rand der Lichtleiterplatte 11 ist ein T-förmiger Ein-
schnitt 113 angeordnet. Der Vorsprung 111 weist ei-
nen Wurzelabschnitt 112 auf, der Wurzelabschnitt
112 des Vorsprungs ist in einem Einschnitt angeord-
net und verbindet den Vorsprung und die Lichtlei-
terplatte. Der Vorsprung 111 und die Lichtleiterplat-
te 11 werden separat hergestellt, dann werden der
Vorsprung 111 und die Lichtleiterplatte 11 durch Mon-
tage verbunden. Da die Lichtleiterplatte 11 direkt in
rechteckiger Form hergestellt wird, hat Plattenmate-
rial beim Schneiden eine sehr hohe Auslastungsrate.
Da der Vorsprung eine verhältnismäßig kleine Breite
hat, kann er aus Rückständen des Plattenmaterials
verarbeitet werden. Selbstverständlich kann der Vor-
sprung 111 auch direkt auf die Lichtleiterplatte 11 ge-
klebt werden.

[0033] Wie in Fig. 4 dargestellt, liegt der Unterschied
im Vergleich zur ersten Ausführungsform darin, dass
der Vorsprung 111 in der zweiten Ausführungsform
des Hintergrundbeleuchtungsmoduls der vorliegen-
den Erfindung an der Lichtleiterplatte 11 einen drei-
eckigen Querschnitt hat, wobei der Querschnitt der
Nut 121 am Zwischenrahmen 12 auch eine dreiecki-
ge Form hat, die zum Vorsprung 111 passt. Mit dem
vorliegenden Klemmverfahren klemmt der Zwischen-
rahmen 12 den Abschnitt der unteren Endfläche des
Vorsprungs 111 der Lichtleiterplatte 11 vergleichswei-
se stark, so dass die Lichtleiterplatte 11 zuverläs-
sig befestigt ist und die Krümmung und die Verfor-
mung der Lichtleiterplatte 11 vermieden werden. Da
die anderen Strukturen und Vorteile der zweiten Aus-
führungsform mit denen der ersten Ausführungsform
identisch sind, wird hier nicht näher darauf eingegan-
gen.

[0034] Der vorstehende Inhalt ist eine detaillierte
Erläuterung der vorliegenden Erfindung im Zusam-
menhang mit bevorzugten Ausführungsformen. Je-
doch ist die Erindung nicht auf die beschriebenen
Ausführungsformen beschränkt. Der Durchschnitts-
fachmann auf dem betreffenden technischen Gebiet
der vorliegenden Erfindung kann mehrere einfache
Schlussfolgerungen oder Änderungen ausführen, oh-
ne vom Gedanken der vorliegenden Erfindung abzu-
weichen., Dabei sollen die Schlussfolgerungen oder
Änderungen als vom Schutzumfang der vorliegenden
Erfindung angesehen werden.
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Patentansprüche

1.  Hintergrundbeleuchtungsmodul aufweisend ei-
nen Zwischenrahmen, eine Lichtleiterplatte und ei-
ne Lichtquelle, wobei das Hintergrundbeleuchtungs-
modul ferner eine Blockstruktur aufweist, die verhin-
dert, dass das Licht der Lichtquelle direkt über einen
Spalt zwischen dem Zwischenrahmen und der Licht-
leiterplatte austritt wird, und wobei die Blockstruktur
eine am Zwischenrahmen angeordnete Nut und ei-
nen an der Lichtleiterplatte angeordneten Vorsprung
aufweist, wobei der Vorsprung in der Nut angeord-
net ist, wofür der Vorsprung und die Nut entspre-
chend dimentionsiert sind, und wobei der Querschnitt
des Vorsprungs eine dreieckige Form hat, und wo-
bei die Länge des Vorsprungs größer als oder gleich
der Länge der Lichtquelle ist, und wobei der Vor-
sprung ein separates Bauteil ist und durch die Mon-
tage mit der Lichtleiterplatte verbunden wird, wobei
der Vorsprung einen Wurzelabschnitt aufweist, wo-
bei am Rand der Lichtleiterplatte ein T-förmiger Ein-
schnitt angeordnet ist, wobei der Wurzelabschnitt des
Vorsprungs im Einschnitt angeordnet ist und den Vor-
sprung und die Lichtleiterplatte verbindet, und wobei
das Hintergrundbeleuchtungsmodul ein Hintergrund-
beleuchtungsmodul mit Lichtempfang an der Unter-
seite ist.

2.  Hintergrundbeleuchtungsmodul aufweisend ei-
nen Zwischenrahmen, eine Lichtleiterplatte und ei-
ne Lichtquelle, wobei das Hintergrundbeleuchtungs-
modul ferner eine Blockstruktur aufweist, die ver-
hindert, dass das Licht der Lichtquelle direkt über
den Spalt zwischen dem Zwischenrahmen und der
Lichtleiterplatte austritt, und wobei die Blockstruktur
die am Zwischenrahmen angeordnete Nut und den
an der Lichtleiterplatte angeordneten Vorsprung auf-
weist, wobei der Vorsprung in der Nut angeordnet ist.

3.  Hintergrundbeleuchtungsmodul nach Anspruch
2, wobei die Formen des Vorsprungs und der Nut zur
gegenseitigen Verbindung zueinander passend aus-
gebildet sind.

4.  Hintergrundbeleuchtungsmodul nach Anspruch
2, wobei der Querschnitt des Vorsprungs eine recht-
eckige Form hat.

5.  Hintergrundbeleuchtungsmodul nach Anspruch
2, wobei der Querschnitt des Vorsprungs eine drei-
eckige Form hat.

6.  Hintergrundbeleuchtungsmodul nach Anspruch
2, wobei die Länge größer als oder gleich der Länge
der Lichtquelle ist.

7.  Hintergrundbeleuchtungsmodul nach Anspruch
2, wobei der Vorsprung ein separates Bauteil ist und
durch Montage mit der Lichtleiterplatte verbunden ist.

8.  Hintergrundbeleuchtungsmodul nach Anspruch
7, wobei der Vorsprung an die Lichtleiterplatte ange-
klebt ist.

9.  Hintergrundbeleuchtungsmodul nach Anspruch
7, wobei der Vorsprung einen Wurzelabschnitt auf-
weist, und wobei am Rand der Lichtleiterplatte ein
T-förmiger Einschnitt angeordnet ist, und wobei der
Wurzelabschnitt des Vorsprungs im Einschnitt ange-
ordnet ist und den Vorsprung und die Lichtleiterplatte
verbindet.

10.    Hintergrundbeleuchtungsmodul nach An-
spruch 2, wobei das Hintergrundbeleuchtungsmodul
ein Hintergrundbeleuchtungsmodul mit Lichtempfang
an der Unterseite ist.

11.  Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung, aufweisend
das Hintergrundbeleuchtungsmodul, wobei das Hin-
tergrundbeleuchtungsmodul aufweist: Zwischenrah-
men, Lichtleiterplatte und Lichtquelle aufweist, und
wobei das Hintergrundbeleuchtungsmodul ferner die
Blockstruktur aufweist, die es verhindert, dass das
Licht der Lichtquelle durch den Spalt zwischen dem
Zwischenrahmen und der Lichtleiterplatte unmittel-
bar ausgestrahlt wird, und wobei die Blockstruktur
die am Zwischenrahmen angeordnete Nut und den
an der Lichtleiterplatte angeordneten Vorsprung auf-
weist, wobei der Vorsprung in der Nut angeordnet ist.

12.    Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung nach An-
spruch 11, wobei die Formen des Vorsprungs und der
Nut zur gegenseitigen Verbindung zueinander pas-
send ausgebildet sind.

13.    Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung nach An-
spruch 11, wobei der Querschnitt des Vorsprungs ei-
ne rechteckige Form hat.

14.    Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung nach An-
spruch 11, wobei der Querschnitt des Vorsprungs ei-
ne dreieckige Form hat.

15.    Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung nach An-
spruch 11, wobei die Länge größer als oder gleich der
Länge der Lichtquelle ist.

16.    Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung nach An-
spruch 11, wobei der Vorsprung ein separates Bau-
teil ist und durch Montage mit der Lichtleiterplatte ver-
bunden ist.

17.    Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung nach An-
spruch 16, wobei der Vorsprung an der Lichtleiterplat-
te angeklebt ist.

18.    Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung nach An-
spruch 16, wobei der Vorsprung einen Wurzelab-
schnitt aufweist, und wobei am Rand der Lichtleiter-
platte ein T-förmiger Einschnitt angeordnet ist, und



DE 11 2012 005 946 T5    2014.12.18

6/8

wobei der Wurzelabschnitt des Vorsprungs im Ein-
schnitt angeordnet ist und den Vorsprung und die
Lichtleiterplatte verbindet.

19.    Flüssigkristall-Anzeigevorrichtung nach An-
spruch 11, wobei das Hintergrundbeleuchtungsmo-
dul ein Hintergrundbeleuchtungsmodul mit Lichtemp-
fang an der Unterseite ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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